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VorbcnerlunS
Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene von Gefallenen

der beiden Sleltkriege erhalten Leistungen der Kriegsop-
ferlürsorge, wenn die Beschädigten'infolge der Schädi-
guttg ,rt a öe Hinterbliebenen infolSe des Verlustes des
ih"i.tt"t, Elternteils, Kindes oder Enkelkindes nicht in
der Lage sind, ihren Bedarf aus den übriSen Leistungen'
die daJBundesversorgungsgesetz (BVG) vorsieht, und aus
ihrem sonstigen Einkommen und Vermögen zu deckenr)'
Die Beschädigten haben terner Anspruch auf Leistungen
für Familienmitglieder, die ihren Bedarf - insbesondere
für Erziehung und Ausbildung, für Erholungsaufenthalte
und Ergänzende HiUen zum Lebensunterhalt - nicht aus
eigenem Einkommen und Vermögen decken können und
keinen Anspruch auf Leistungen nach anderen öffentlich-
rechtlichen Vorschriften haben. Darüber hinaus gewährt
die Kriegsopferfürsorge Leistungen an weitere Personen-
gruppen (2. B. Soldaten der Bundeswehr und Zivildienst-
ieistende bzw. deren Hinterbliebene) aufgrund von Geset-
zen, die das BVG für anwendbar erklären.

Die Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden in
Form von persönlicher Hilfe, als Saehleistung und als
Geldleistung gewährt. In der jährlichen Bundesstatistikt)
werden hiervon nur die Geldleistungen erfaßt. Neben den
Ausgaben werden auch die Zahl der Personen, die am
Jahresende lautende Leistungen erhielten, sowie die Zahl
der Fälle, in denen während des Berichtsjahres eine ein-
malige Leistung gewährt wurde, nachgewiesen' Melde-
pflichtig zur Statistik sind die örtlichen und überörtlichen
Träger der KriegsoPferfürsorge.

Um den Anderungen, die sidr für die Stati'stik der Kriegs-
opferfürsorge aus dem ,,Gesetz über die Angleidrung der
Leistungen zur Rehabilitation" vom 7' August 1974 (BGBI.
I S. 1881) ergeben, Rechnung zu tragen und deri Aussage-
wert der Statistik zu erhöhen, wurde der statistische
Nachweis der Ausgaben und Empfänger bzw. Leistungen
bei einigen Hilfearten erweitert. Dies gilt vor allem für
die Gliederung der ,,sonstigen Hilfen", bei denen die Aus-
gaben und Empfänger bzw. Leistungen um Angaben über
die Gliederung nach Empfängergruppen (Beschädigte,
witwen und Waisen sowie Eltern von Beschädigten) sowie
nach der Zweckbestimmung der Leistungen ergänzt wur-
den. Die Ergebnisse der Statistik in der erweiterten Glie-
derung liegen erstmals für das Berichtsjahr 19?8 vor.

Ausgaben erhöhten sich um I o/o

Die Ausgaben der l(riegsopferfürsorge betrugen l9?8
925,4 Mill. DM. Sie erhöhten sich damit gegenüber dem
Vorjahr um 1,1 0/0, erreichten jedoch nicht wieder ihren
Höchststand von 1975 (9?3,5 Mill. DM). Nur 3,6 0/o der Aus-
gaben wurden als Darlehen gewährt, der übrige TeiI als
Beihilfen. Ein Viertel der Ausgaben (25,4 0/o) wurde durch
Einnahmen - hauptsächlich aus der Überleitung von An-
sprüchen der Beschädigten oder Hinterblidbenen gegen
andere auf die Träger der Kriegsopferfürsorge, aus der
Rückerstattung von Leistungen sowie aus der Tilgung von
Darlehen - gedeckt. Dadurch verringerten sich die Aus-
gaben auf 690,4 Mill. DM ,,Reine Ausgaben"; sie lagen um
I o/o unter den entsprechenden Ausgaben des Vorjahres.

Mit 511,6 lllill. DM entfiel über die Hälfte (55'3 0/o) der
Ausgaben auf ,,sonstige Hilfen" der Kriegsopferfürsorge

,, G"*tz ttber alte ver§orgung der Opler ales tsrte8es (Bunatcs-
vcigorgunSsgesetz - BvG) ln der FassunS der BekanntmedlunS
vom 22. Jünl 19?0 (BGBI. I S. f$3), geändert durdr Gesetz vom
rg. januar r0?9 EGbt. I s. 9s). Dle BastlmmunSen des BvG llber
äte rrteigopreriursorge wuräen alurclr da§ zehnte Gesetz tlber
dle AnpÄssüng der Leistungen des BVG (Zehntes Anpa§sun8s-
gegetz .l KOv-- 10. AnpG --KOV) vom 10. s. U?8-(BGBI. I S. 12fO
Eeändert. Dre slch hleiaturctr sowle durdr alle verordnung zu-r-xaiiJoirerrursoiSe rxrürsv) vom 16. Janurr l9?9 (BGBI. I s. 80)
ergeüenäen Andeirngen ln der Stettstlk der KrleSsoplertllßorgr
stnd eb BerldrtsJahr 1079 zu bertldEsldltiSen.

r) RechtsgrundlaSe: Gesetz tlber die Durchttlhrung-von ststlltt'
xcä äür äää cebl;t der sodälhtlre' der KrleSsopterlllrrorgc und
dcr JuSendhltte vonr 15' Jenuer lg{13 (BGBI. I S' a9).

Tabelle 1: Ausgaben nadr dem Bundeeversorgungsgesetzr)
und Ausgaben der Kriegsopferfürsorge

r) Quellc: ,,Bundmbeitsblan" 311979. - 2) Einschl,

(§ 27 b BVG), die nach den Bestimmungen des Bundesso-
zialhilfegesetzes über die Hilfe in besonderen Lebenslagen
gewährt werden. Die Ausgaben für ,,Sonstige Hilfen" er-
höhten sich l9?8 gegenüber 1977 um 9,3 0/o; im Gegensatz
dazu gingen die Ausgaben in allen anderen Hilfearten zu-
rück. Unter den Ausgaben für ,,Sonstige Hilfen", die ein
breites Spektrum von Leistungen umfassen, wurden l9?8
erstmals die Ausgaben für Hilfe zur Pflege gesondert aus-
gewiesen. Auf sie entfielen 37?,2 Mill. DM oder 40,8 0/o der
gesamten Ausgaben der Kriegsopferfürsorge. 1969 betrug
der Anteil der Ausgaben für diese Hilfeart an den gesam-
ten Ausgaben der Kriegsopferfürsbrge - wie eine damals
durchgeführte Zusatzstatistik über Leistungen nach § 27 b
BVG ergab - erst 'l4,2olo. Offensichtlich gewinnt diese
Hilfeart mit zunehmendem Alter der Beschädigten und
Hinterbliebenen immer mehr an Bedeutung. Die zweit-
größte Ausgabenposition bildeten 19?8 die Ausgaben für
Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt, die mit 150,2 Mill.
DM rund ein Sechstel der Ausgaben der Kriegsopferfür-
sorge ausmachten. Die Ergänzende Hilfe zum Lebensun-
terhalt umfaßt Leistungen zur Sicherung des notwendigen
Lebensunterhalts (Ernährung, Unterkunft, Kleidung); sie
schließt auch die Übernahme von Krankenversicherungs-
beiträgen und der Kosten für eine angemessene Alterssi-
cherung ein. Gegenüber 1977 haben sich die Ausgaben für
diese Hilfeart um 3,9 0/o verringert. Für Erziehungsbeihil-
fen zur allgemeinen und beruflichen Ausbildung wurden
142,5 MiIl. DM aufgewendet, das waren 11,50/o weniger als
im Vorjahr. Diese Hilfeart verliert mit zunehmendem Ab-
stand zum letzten Weltkrieg allmählich an Bedeutung, da
immer mehr Waisen und Kinder von Beschädigten ihre
Ausbildung oder ihr Studium abschließen, ohne daß Emp-
fangsberechtigte in entsprechender Zahl hinzukommen.
Die Aussaben für Erholungsfürsorge beliefen sich 1978

Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen
der Kriegsopferfürsorge 1)

. r) Fiit BacchtiSte im Inland. - 2) Insbcsondcrc Einnahmcn eemlß § Urc BVG,
Rückcstattungenlon Lcistungen sowic Tilgung von Dadchen. - 3) Einschl. der
pauschaliertcn Leistungcn und dcr Leittungen dcr Träger der KricS§opfBfürsorgc
ius Haushaltsmitteln dir. Länder (58,9 MilI. DM). - 4) Jn Hembulg und Brcmcn
ohnc Lcistungcn an Berechtigtc nach § 80 SVG sowic ohnc Lcistungcn nach dcm
Zivildicnstg6ctz (ZDG),
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4
5
6
6
7
8

10
11
11
t2

258,9
573,6
568,4
383,9
708,9
755,7
634,6
321,0
924,7
128,4

7,3
5,8
7,1
7,3
7,7
9,1
9,2
8,3
7,7
7,6

310,7
37A,4
468,3ßJ
595,3
797,4
973,§
933,2
915,3
925,4

Ausgrbcn
n.ch dcm
Bmder

Augaben der
Kric8sopfer-

fürsorgc
Augabcn
nach dem
Bunda-

Antcil dcr
Ausgabcn dcr
Kricgrcpfa-

fünorge
mdm

versorgung§-
gesctz2)

v6or8un8s-
gBctz

insgcsamt-"----"';;--

Jahr

7963

1969lnt
7973
7975
1976ßn
1978

Jahr

1963)
1965{)
1970 .
1975 .
1976
tgTt
1978

.62
75

100
195
187
183
185

282,8
341,6
461,2
921,4
883,8
878,4
892,O

310,7
378,4
500,1
973,5
935,2
915,3
925,4

100DM

Eimahmcn2) RcincAusgabcn' lrßSesamt

MiII.DM

28,2
55,3
86,1

170,7
20t,2
218,0
234,9

68
7E

100
194
177
158
167

33
64

100
198
234
253
27t

27,9
36,7
38,9
52,2
51,4
37,0
33,4

2A2,5
323,7
4t4,0
802,9
734,7
697,4
690,4

Augabcn

insgcsamt Bei-
hilfen lchcn

DM 100



DM

5,1 44,0

I

I

I

2,0 1 23,3
17,6 142,5

17,1 750,2,
12,5 110,8
8,2 : 72,34,2 36,70,9 4,8
51,2 511,6. 377,2

Ausgabcn insgesalnt
I)arunter an

Sondcr-
fürsorgc-

berechtigtc2)

1978LgTI
gegen
1977

Mi
DMDM

1,3,4

1977 1978

46,6

18,5
160,9

156,3
114,2
75,2
38,5
I,Z

468,2

6,5
43,6

14,5

132
13,2

3,1
26,6

4,6

4,7
49,1

15,1

135
13,5

4,O
24,3

Ver-
ände-

4,8

2,7
1q d

16,2
12,0

7,8
4,0
0,5

55,j
40,8

+ 35,7
,-11 ,5

- 
to

- z"c

- 3,8

- 4,7

-41,4
'r* 'J.
+ 1,1 11.7,4100

1e25,4 \tuu
915,3

Hitfeart nach dem BVG

Berufsfördernde Leistungcn
dar.: an Beschädigte zur Be-

schaffung, zum Betrieb,
zur Untcrhaltung und
zum Unterstellen cines
Kraftfahrzeugs .......

Erziehungsbeihilfen ... . .

Ergänzende Hilfc zum
Lebensunterhalt.... .

dar. : an Hinterbliebene
Erholungsfüsorge .... .

dar.: an Beschädigte .'.,
Wohnungsfürsorge....
Sonstige Hilfen (§ 27b) .

dar.: Hilfe zur Pflege . . .

Tabelle 3: Ausgaben der Kriegsopferfürsorgel)
nach Hilfearten

Tabelle 4: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge an Emptänger---- -innerha*lb und außerhalb des Bundesgebietes

1) Für Berechtigte im
nahme (-).

S 27c BVC. - r) zu- (+) bzw Ab-_2)

auf ?2,3 Mill. DM; sie lagen danach um 3'8i/o niedriger als

iri vl"i"tt. Erholungsfürsorge erhalten Beschädigte für
.i"fr'""ä ihren Ehegatten sowie Hinterbliebene in Form

"ä" ntt"f""gsaufenthalten, deren Dauer in.der Regel drei
w;;;;;-;ldi überschreitet und die nur alle zwei Jahre

;;;;;t werden können' Von erheblicher Bedeutung un-
;;'ä;; iilfearten der Kriegsopferfürsorge . 

sind immer

iä.n äi. Berufsfördernden Läistungen' auf die 44'0 Mill'
öwr't- s,s'lo) entfielen. Über die Hälfte (25'3 Mill' DM

oder 5?,4 0/o) der Ausgaben für diese Hilfeart waren Lei-

Schaubild I

licher Veränderung bedarf'
Besonders schwer geschädigte Kriegsopfer (insbeson-

a""" 
-ri"iuetUlinde, Ohnhänder, Quersdrnittgelähmte' die

;i;; ili;;;rulase beziehen. Irirnbeschädiste und Beschä-

ügt", a""u" Erwerbsfähigkeit weg-en Tuberkulose oder

Oäsiäntsentstellung um wÄnigstens ä0 v. H. gemindert ist)
u"t "tt"r, - 

jeweils im Rahmen der oben genannten Hilte-
arten - eine sogenannte Sondertürsorge als zusätzliche
i"i.t""g. Die Auigaben für Sonderfürsorge betrugen 19?8

*r!"."ät rr2,3 Mi-il. DM; sie gingen damit gegenüber 19??

;;4;t;7; zurücx. Auch ihr Anteil an den gesamten Aus-

äe.n_ aer iriegsopferfürsorge ist rückläufig; er betrug
isä "".tt 12,1 gegenüber 12,8 olo 1911 und 20'2 0/o im Jahr
1963.

vo., aut, gesamten Leistungen der Kriegsopfertürsorge
in Htitre .roriggo Mill' DM entlielen nur 4'9 Mill' DM oder

der

Hilfcart
nach dem BVG

Berufsförderndc
Leisungen .... .

dar.: Bcihilfcn an
shädigtc zum Bc-
tricb, zu Unter-
hel$ng und zum
Untcßtellen ein6
K:aftfahrzcugs. . .

Erzichungsbcihilfcn. . .

dar.: zum Hoch-
schulstudium......

ErgäEende Hilfe zum
Lebcnsuntcrhalt....
dar.: an Hinter-

L978

bliebcne ...... . .

Sonstise Hilfen (S 27b)
dar. : Hilfe zur Pflege. .
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nach
§80

SVG2)

Leistugen an Empfltngrr

.ußcrh.lb

rnF
SCSamt

z§-
sammcn

davon

inncrhelb
dca Bunddgcbictd

zu-
sammcrrl)

1,0
1,16)
7,3
2,9
3,6
4,0
4,9

nach dcm
BVG»

1,4s)
4,9

74,1
77,7
16,8
17,2

310,7
378,4
500,1
973,5
9r5,2
91s,3
925,4

3n,o
493,3
959,5
918,2
898,6
908,2

311,8
379,4
501,4
976,5
938,9
919,4
930,3

Jahr

1970
1975
7976
79TI
1978

AUSGAEEN DER KRIEGSOPFERFTJRSORGE NACH HILFEARTEN

Berulslördernde Lelslungtr

Hille zu Pllere

1963

Beruls16rdernde Leistungs

Hilfe

StalrslrscEs Bu@ef,l 790672

I978

fq

llohnunSslür$r8e

fm

übrrge

SonstiSe Hills

Iiohnungsfür$r8e
§onstiSe Hilfen

Ergänzende Hille
zum Lebef,suntelhall

rungl)
1978
ScgcntgTl

tm79n

D[unter Sondcr-
Empfängs iß8p3.mt

1 8:)8

1978

1 570
72233

4767

766,4

tt 4&
949

- 2,4 2n8

1 069
13 891

+96,9
-10,5

7&
345

395
759

6753 I 6s89

5
38

,
43

3 785

2 458

11 sG

+35,7

- 8,0

75ü2
35 895

11 693

39 035

- 4,9
+ 5,530 084

toz 924
2862r

108 559
47 789



0,5 0/o auf Leistungen an Empfänger außerhalb des Bun-
desgebietes. Die für Empfänger im Bundesgebiet erbrach-
ten Leistungen waren ganz überwiegend (98 0/o) Leistun-
gen, die aufgrund der Bestimmungen des BVG gewährt
wurden. Für Leistungen, deren Rechtsgrundlage das Sol-
datenversorgungsgesetz und das Zivildienstgesetz bildet,
wurden 17,2 Mill. DM (1,9 0/o) aufgewandt.

Zahl der Empfänger ,,§onstiger Hilfen" um 6 0/o gestiegen
Wie in der Sozialhilfe werden Geldleistungen der

Kriegsopferfürsorge als einmalige Beihilfe, als laufende
Beihilfe oder als Darlehen gewährt. Bei den laufend ge-
währten Leistungen - auf die Dauer der Hilfeleistung
kommt es dabei nicht an - wird die Zahl der Empfänger
jeweils am Jahresende ermittelt; bei den einmaligen Lei-
stungen die Zahl der während des Jahres erbrachten Lei-
stungen (Fälle). Dabei können Doppelzählungen auftreten,
da ein Empfänger während des Berichtsjahres sowohl
laufende als auch einmalige Leistungen und außerdem
Leistungen aus mehreren Hilfearten erhalten kann. Die
Statistik erlaubt daher keine Aussagen über die Gesamt-
zahl der Empfänger von Kriegsopferfürsorge. Da jedodt
die Zahl der Personen, die Anspruch auf Leistungen der
Kriegsopferfürsorge haben. mit zunehmendem Abstand
zu^n letzten Weltkrieg allmählich zurückgeht, ist mit einer
weiteren Abnahme sowohl der Zahl der Empfänger lau-
fender Leistungen als auch der Zahl der einmalig gewähr-
ten Leistungen zu rechnen.

Bei den einzelnen Hilfearten war - vor allem wegen
Anderungen in der Struktur der Empfänger - die Ent-
wicklung der Empfängerzahl unterschiedlich. Die größte
Gruppe unter den Empfängern laufender Leistungen bil-
deten 1978 mit rd. 109 000 Personen die Empfänger Sonsti-
ger Hilfen; ihre Zahl hat sich damit um 5,50/6 erhöht.
Über ein Drittel (38,5 9/o) der Empfänger didser Hilfen er-
hielt Hilfe zur Pflege. Die ZahI der Empfänger von Erzie-
hungsbeihilfe - die zweitgrößte Gruppe unter den Emp-
fängern laufender Leistungen - ging zwar 1978 weiter
zurück (-10,60/o); innerhalb dieser Empfängergruppe ist
jedoch eine starke Zunahme der ZahI der Empfänger von
Hilfen zum Hochschulstudium zu verzeichnen (+ 35,?0fu).
Eine ähnliche Entwicklung zeigt sich bei den Berufsför-
dernden Leistungen: Während die Gesamtzahl der Emp-
fänger Berufsfördernder Leistungen um 2,4 0/o auf 6 589
gesunken ist, stieg die Zahl der Empfänger der im Rah-
men dieser Hilfeart gewährten Kraftfahrzeughilfe um rd.
9? 0/o auf 5 395. Die Zahl der Empfänger Ergänzender Hilfe
zum Lebensunterhalt ging um 8 0/o auf 35 895 zurück'

Tabelle 6: Fälle einmaliger Leistungen
der Kriegsopferf ürsorge 1)

t) Nu Berechtigte im Inland. - 
2) Gemäß § 27c BVG. - 3) Zu'(-*) bzw.

Abnahme (-).

Zahl der einmalig gewährten ,,Sonstigen Hilfen" um 26 0/o

gestiegen
Einmalige Leistungen der Kriegsopferfürsorge wurden

19?8 in 262277 Fällen gewährt; ihre Zahl ging gegenüber
dem Vorjahr um 2,7 0/o zurück. Die am häufigsten ge-
währte Hilfeart unter den einmaligen Leistungen war
auch 1978 die Erholungsfürsorge mit 118992 Fällen, das
waren 9,3 0/o weniger als 1977. Ergänzende Hilfe zum
Lebensunterhalt wurde in 90 386 FäIlen gewährt (- 4,0 0/o).

Auch bei der Wohnungsfürsorge und bei den Berufsför-
dernden Leistungen war die Zahl der Leistungsfälle rück-
läufig; bemerkenswert ist jedoch bei der letztgenannten
Hilfeart wiederum die starke Zunahme (+ 48,6 0/o) der
Kraftfahrzeughilfen. Ebenso wie bei den laufend gewähr-
ten Leistungen hat sich 1978 auch bei den einmaligen Lei-
stungen die Zahl der als ,,Sonstige Hilfen" gewährten Lei-
stungen erhöht, und zwar um 26,4 0/o auf 45 886 Fälle. Ihr
Anteil an der ZahI der Fälle einmaliger Leistungen insge-
samt stieg damit auf l1,50lo; im Vorjahr betrug der ent-
sprechende Anteil erst 13,5 0/0. Empfänger der als Sonstige
Hilfen gewährten einmaligen Leistungen waren überwie-
gend (57,3 0/o der FälIe) Hinterbliebene, nvr 42,7 0/o der

Sdraubtld 2

EÄ{PFÄNGER VON LEISTUNGEN DER KRIEGsOPFERFIJRSORGE I)

NACH HILFEARTEN

Log. Maßstab
Tausend Emplänger laüfender Leistungen am Jahresende

200

100

60

40

?0

l0

6

4

400

200

100

60

10

20

t0

6

4

2

I

Falle einmaliger Leisluflgen rm Laufe des.Jahres

ErholunSsfu.sorge

Sonstige Hr llen (gem 27b BVC)

iffiTilrirr,nern-\lt
l{ohnungslursorge

II
It-

It

1963 t964 1965 1966 1967 1968 1969 t970 l97l 1972 1973 1974 1975 't976 1977 1978

i) Nur BerechlrSle m lnlznd.
Shtilrsches Bundesaml 79 0673

Erzrehunesberhr llen

\a-7
\\-- 7*=

ge Hrlien rgem. 27b BVC)

E,gan H lle zofl Lebensunlerhalt

Berufslordernde Lerstungen

-6-

6 586

3 305

94 190

68 968
731 224
63 900

1 371
36 30s

- 4,0 70125

5 843 2087

+ 48,6

-11 ,j

950
X

4 917
37

90 386

65 937
2t 913
21 9t3

710
8372

7t8 992
57 026

1 133
45 886
19 582

- 4,4

- 9,j
-10,8
-17,4+26,4

79Tt 1978

I 654

7977 1978

Dmnter Sondcr-
fürsorgc-

berrchtigte2)

rmg3)
7978
gegen
1977

10 094

Fälle einmaliga
Lcistugcn insgesmt

19 918
19 918

726
a 637I 637

I 172
4

Hilfeart
nach dcm BVG

Baufsftirdernde
Lcistugen
dr.: Hilfen an Be-

schädigtc zur Be-
schaffung, zum
Betrieb, zü Unter-
haltung und zum
Unterstellen eines
Kraftfahrzeugs....

Erziehugsbeihilfen. . . .
Ergänrende Hilfe zum

Lebensunterhalt.....
dar.: an Hinter-

bliebene .........
Erholugsfürsorge....
dar.: an Beschädigte . . .'Wohnungsfürsorge . . .
Sonstise Hilfen (S 27b).
dar.: an Beschädigte . . .

Gsesamt '. 2b9 6 tO 262277 - 2,7 43 VJ7



Tabelle ?: Sonstige Hilfen (§ 2?b) der Kriegio-pfer-
fliÄoige'l 19?8 nach Personengruppen und Hilfearten

r) Für Berechticte im Inland. - 
2) Pcsonen' dmcn

"..i,lioi *uiac" öda die Sorotige Hilfen vsschiedener
iJal-äirüi"-ä[]1. - -r1 

Einsätrt. Darlchen (0,1 Miu'
tcilbt sind.

Hilfen vssctricdencr Art
Art erhiclten, wurdcn bci
DM), die nicht nähs auf-

Leistungsfälte entfielen auf Beschädigte. Diese Relation
wird auctr in der .- erstmals ab 19?8 möglidlen -
Gliederung der Sonstigen Hilfen der Kriegsopferfürsorge
(Ausgaben, Empfänger laufender Leistungen und Fälle
einrnaliger leistungen) nach Personengruppen sichtbar'
Bei den Leistungen an Hinterbliebene überstieg die Zahl,
der Witwen und Waisen bei weitem diejenige der Eltern'
Entsprechende Relationen ergaben sich auch bei den Aus-
gaben: Auf Witwen und Waisen entfielen rund zwei Drit-
iel (66,3 o/o) der gesamten Ausgaben für Sonstige Hilfen'
Wie bei den Berufsfördernden Leistungen fielen auch bei

den Sonstigen Hilfen für Beschädigte die Kraftfahrzeug-
hilfen stark ins Gewicht: Bei den Empfängern laufender
Leistungen machten sie 40,2 o7o und bei den einmaligen
Leistungen 34,1 o/o der Fälle aus.

Die Entwicklung der Zahl der Fälle von Leistungen für
Sonderfürsorgeberechtigte entsprach in den einzelnen Hil-
fearten weitgehend derjenigen für alle Leistungsfälle'

Ausgabenstruktur in den Bundesländern unterschledlich

In den einzelnen Bundesländern haben sich die Ausga-
Uen ttir Kriegsopferfürsorge l9?8 unterschiedlich entwik-
kelt. Währenä .i" it einigen Bundesländern zurückgingen

- am stärksten in Bayern (- 4,6 0/o) - war in anderen
Ländern eine weitere Zunahme zu beobachten, die in
Schleswig-Holstein mit 8,9 0/o relativ am höchsten war'

Auch die Struktur der Ausgaben wies 1978 in den Bun-
desländern große Unterschiede auf. Dies hängt zum Teil
mit unterschiedlichen Richtlinien der Länder für die Ge-
währung der Leistungen, zum Teil audr mit Untersdrie-
den in der Struktur öer Empfänger zusammen' So ist z' B'
der Anteil der Erziehungsbeihilfen an den gesamten Aus-
gaben in Rheinland-Pfalz mit 26,2 0/o besonders hoch' Der
iuf die Erholungsfürsorge entfallende Anteil liegt in Hes-
sen mit 14,2 o/o fäst doppelt so hodr wie im Bundesdurdr-
schnitt. In Berlin (West) wurden über ?0 0/o der Ausgaben
der Kriegsopferfürsorge für Sonstige Hilfen aufgewendet,
darunter über die Hälfte (58,4 0/o) für Hilfe zur Pflege'
Letzteres dürfte darauf zurückzuführen sein, daß in Ber-
Iin (West) - entsprectrend der Altersstruktur der Bevöl-
t<erung - der Anteil älterer Personen unter den Empfän-
gern von Kriegsopferfürsorge besonders hodt ist'

Tabelle 8 Ausgaben der Kriegsoptertürsorge 1) nach Ländem

Ausgaben

Empfängcr
laufmder

Leistungen
am Jahra-

endc2)

L€istungen
im Leufc
da lahrcs

26
24

Fällc
einmaliga

19 582
6 681

12 1

304
696

24 696
1 608

1 608
108 559511,6

Leistungen an Beschädigte . . .

Kraftfahtzeughilfen'......
Hilfe zur Pflege
Sorutigeleistungen .......

Leistuncen an Hinterbliebene .

davon an: Witwen und Waisen
HilfezurPflege .....'..
SonstigeLeistungen . ....

Eltsn ..
HilfezurPflege ..'.....

31
t2
7

l1

77
65
26
38
11

4

368
615
633
120

191
455
893
562
736
263
473

Personengruppe

Hilfcrt

10?,,9
29,7
44,3
28,8

,tO8,8»
339,3
n0,6

68,8
69,3

Sonstige

Bry.rn Salrland
Badff -

Württom-
brg

Hrr§an Fh.inland
PtalzBremen Nordrhein

W$tfalcnHamburg Nisder-
schsn

Bundog
g€biet

Schl*wi9
Holstein

B.rlin
(Wcrt)Jahr

Hilfesn neh dsm BVG

1963 2)
1965 3)

1970 . .

1975 . .
1976 . .
197'1
1978 . .

devon ( 1978):
BGrufstördernde LsisturEEn
dar.: än Bc$hädigrte zur Beshaffung,

zum Betrieb, zur Unterhaltum
und zum Unterstsllsn sines
Kraftfah nougs

Erziehungsb.ihilfen
Ergänz€ndo Hilfe zum Leh€n§untarhalt
dar.:anHinterbliebane . . . . . . .

E rho lu rEsfürrorge
dar.: an Bsshädigte
Woh nu ngstü rsorg€

Sonstige Hilfon (§ 27 b) .

dtr.: Hilfe rur PflsgE

B6ruf sf örderndE Lei§tungEn
dar.: an Bo.chädigts zur Bsrchaffung,

zum B6tricb, zur Untcrhaltung
und zum Unt€rrtsllen cin6
KrrttfrhnrugE

EEishungsb€ihilfen
ErtFnzerdo Hilfe zum Lebsnauntsrhalt
der.: 8n Hinterbliebone .

E rholung.Jü rsrg€
drr.: an B.*hädigtE
Woh nu ngslürsonP

Son*igsHilfrn(§27bl . . . . .' .

der.: Hitf€ zur Pfhgo

MiII. DM

310,7
378,4
500,1
973,5
935,2
915,3
925,4

15,0
16,6
17,9
30,4
24,7
25,9
24,3

1,0

0,8
2,3
3,1
2,4
1,4
0,6
0,0

16,5
11,7

4,1

3,3
9,3

9,9
5,9
2,7
o,2

67,8
48,3

36,9
37,1
58,6

r06,2
120.,7
114,0
114,8

6,9

4,O
4,8
5,7

1 1,5
11,7
1 1,4
12,1

8,2
38.O

33,7
14,7
61,9

130,5
126,3
122,9
't 17,3

1 1.8
12,4
1 3,1
37,3
37,4
36.0
39,2

2,4

1,6
4,0
6,0
4,6
1,5
0,6
0,3

25,O
21,3

6,1

101,7
134,1
173,5
328,1
3m,8
297,5
306,4

12,4

45,4
93,7
89,7
89,6
92,3

r09.3
11,7
12,6
10,8
11,9

24,O
26,5
27,4
48,8
49,3
49,9
51,4

o,7

0,5
2,O

4,2
5,6
7,O

36,7
4it,8
62,9

122,3

104,7
102,8

1 1,5
r4,3
26,7
53,r
E2,7
52,4
52,8

2,7

5,2

2,2

26,2
10,3

7,4
9,7
3.8
0,3

t18,3
36,2

5,4

3,0
10,1

13,2
10,5
13,2

7,3
1,2

49,3
32,5

5,8

0,5

0,3
1,5
2,4
2,2
1,1
0,5
0,o
6,3
3,0

4,3

4,8 5.8 1,0
44,O

25,3
142,5
1tu,2
1 10,8

72,3
36,7
4,8

511,6
377,2

4,8

4,6
20,5
17,5
'I 1,5

5,2
2,2
1,5

63,2
50,7

6,0

4,0
17,9
15,2
10,0
4,5
1,9
1,3

55,0
44,2

7,1

40,8
58,5
44,1

28,2
16,3

1,0
165,1
115,4

4,2

2,3
13,3
19,1
14,4
9,2
5,3

1,2
13,9

5,5
4,1
5,1
2,O

o,2
25,5
19,1

2,2
N,5
10,6
7S
5,7
2,6
o,2

61,0
45,9

4,7

2,2
20,o
r0,3

7,3
5,5
2,5
o,2

59,4
44,7

3,4
24,3
21,3
15,8

7,5
3,1

0.3
58,0
43,4

0.6
2,6
1,9
1,5
0,9
0,3
o,r
5,4
4,1

5,2
21,6
r6,1
12,8

7,6
2,9
0,6

45,5
34,1

9,8
6,7
2,6
1,1

0,1
36,3
30,1

Prozent

2,7
15,4
16.2
12,O

7,8
4,0
0,5

55,3
40,8

4.0
10,3
't 5,4
I 1,8
3,8
1.,6

o,7
63,7
54,3

2,3
12,O

23,1
18,1

9,7
3.9
0,1

51,'l
24,4

0,3
53,9
37,1

3,2
'10,9

14,3
1 1,3
'14,2

7,9
1,3

53,4
35,2

2,9
m,7
18,2
13,5
6,4
2,7
0,3

49,5
37,0

1,4

1,0

3,9
t9,0
13,0

5,0
2,2
0,1

70,5
58,4

5,0 8,6

12,7

il-*n,,on" im lnl.nd. - 2l Einchr, dar pilEhalifran Lrirlurlg.n und,dd Lrirungan dar Trögar drr Kriagopfartütot!' tut Houth'hnillln dtr Lind'r' - 3) ln Htmbuo u'd

ä'.ü"äii*i i ao svc owi. ohm Lrinuqpn ntch d'm zrvildi'ntted: (zDG)'

Bramn ohna l. i(umn an
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1 Ausqaben und der KrieqsoDfe 1975 bis 1978*)

Zo-
bzw. Ab-
nahne (-)
gegen-

ilbe r
Hilfeart nach dem BVG

Beruf sf ördernde Lel.stungen(§§ 26 u. 25 a) . . .......

an:

Beschädigte
Hilfen zur Beschaffung, zu
Betrieb, zur Unterhaltung
und zm Unterstellen eines
Kraftfahrzeugs

Sonstlqe Leistungen für
Beschädigte 1) .........

Witwen

Erziehungsbeihilfen (§
zun Hochschulstudium
sonstige Beihilfen .

271

Ergänzende Hilfe zm Lebens-
unterhalt (§ 27 a Abs. 1)

Beschädigte ..
Hinterbliebene

45,9 + 31 ,2

28,8 + 25,0

48,8

27 ,9

163,9

44,6
1't9,3

a3 ,4

+ 4,1 46,6

160,9
4'l ,5

1',t 3 ,4

'r 56 ,3

2,1

44,0

44,0

18,1

0,0

5,5

+ 36,7

3,9

3,8

't 977
t

- 41,4

+ 9,3

1,1

9,6

3,0 18,5r - 33,8

229,9

1 50,6

195,4
'16 ,4

't 19,0

- 15,0

- 21 ,0

- 17.6
- 3'7 ,9
- 4,7

142,5
64 ,1
78,4

- '11,5
+ 35,0
- 30,9

6

0

3

8,
3,
1,

4-t,2
119,o

+ 1 ,5
+ 12,3

+ 9,0

150,2 +'10,8

20,6

42 ,1
114 t2

39 ,4
110,8

4,7 150,2

12,3

166,2

913,5

42,2

- 44,5

+ 10,4

+ 17 ,O

1,4

5,4
0,2

3,9

75,2

5,6
4,3

6t
2,

Erholungsf
(§27a

ürsorge
Abs. 2)

an:

Beschädigte . . ..
Hinterbliebene -

wohnungsfllrsorge (§ 27 a Abs. 3)

Sonstlge Hil-fen (§ 27 b i.v
mit Abschnltt 3 BSHG) .. - . .

an:

Beschädigte ..
Hinterbl iebene

Ausgaben lnsgesamt.

Belh I I fen
Darlehen

Einnahmen (§ 27 e) und Rück-
erstattungen von Lelstungen .

Tilgung und Zinsen von Darlehen

Erstattungen aus alem Europä-
ischen Sozialfonds ....,...

Elnnahmen insgesamt

Reine Ausgaben insgesamt

'15,4

74,8
+ 12,4
+ 9,2

41 ,9
41,5

- 44,4
- 44,6

38 ,5
36 ,7

- 8,2
- 11,5

36,1
35,5

4,1
2,9

5,8 22 .7

0,1

201,2

734,1

4,2

468,2

915 t3

8'18,4
37 ,0

- 64,O

+ 11,2

4,8

5',11 ,5

102,9
408,8

925,A

892,0
33,4

421,0

935,2

883,8
51 ,4

156,1

44 ,9

359,8 + 21 ,2

921 ,4
52,2

+ 8,9
+ 8,7
+ 11t6

1

4

0

2a

128,5 +'15,8 + 21,5 172,0 + 10,2 189,5 + tO,1

+ 6,5 45,2 + 0,8 45,4 + 0,4

x O t7 +436,3 0,1 - 90,1

+ 17 ,9 218,0 + 8,3 234,9 + 7 ,B

- 8,6 697 ,4 - 5,0 690,4 _ 1 , O

1) Einschl.- Eingllederungshilfe und Ausblldungszuschüsse anArbe 1 tqeber.

7,4

170,7

802,9

+ 13,6

+ 9,0

19'7 5

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
qe9en-
fiber
191 4

197 6

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9egen-
über
19'15

1977

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-l
gegen-
ilber
1976

1978

Mi11. DM B MilI. DM I !..rill. DM t !{i11. Dl,r

*) Nur Lelstungen filr Berechtigte ln Inland
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) Fä Le-istunoen der I(rieosoDferfürsorde 1975 his 1978*)

bzw, Ab-
nahme (-)
gegen-

überHilfeart nach dem Bvc

Beruf sf ördernale Lelstungen
(§§ 26 u. 26 al ..
an:
Beschädigte

Belhilfen zum Betrieb, zur
Unterhaltung und zum Unter-
stellen elnes Kraf tf ahrzeugs

Sonstige Le.istungen für
Be6chädlgte 1) ......,.....

Wltwen.

Erziehungsbelhllfen (§ 27) ..
zu Hochschulstudium .., - - -

sonstige Beihilfen

Ergänzende Hllfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a Abs. 1)

an:
Beschädigte
Hinterbl iebene

Enpfänger laufender Lelstungen an Jahresende

6 660

41 968

108 375

7 788

122 697

197 582

7 140

41 249

108 274

7 331

5 153

39 035

102 924

6 586

131 224

35 305

269 676

5 589

5 585

5 395

1 190
4

38 759
15 87,
22 AA7

19'11

2,4

- 10,6
+ 35,7
- 27,7

8,0

9,1

5,0

7 5 4

4,1

3,1

'7 ,9

10,2

't 1 ,8

5 759

854

6 211

855

2 740

2 366

- 55,9

+ '176,4

+ 96,9

- 49,7

5'1 591
15 488
42 109

- '14,4

- 11,0
- 15,6

51 329
16 194
35 135

- 10,9
+ 4,6
- 15,6

43 34s
1't 693
31 652

15,6
27 ,8
9,9

't ,8

0,2

1,8

4,6

'7 ,8

1,'1 5,4 35 895

8 648
33 320

8 601

32 648
0,5
2,0

8 951

30 084
7 214

28 621
- 14,7
- 4,9

1 ,5
1,1

smstlge Hilfen (§ 27 b
mlt Abschnitt 3 BSHG)

ana

Beschädigte
Hi-nterbliebene . . ....

i.v
1,2

4 -'7

o,1 4,9 't08 559

Beruf sf ördernde Lelstungen
(§ 26) .

an:
Beschädigte

Hl1fen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung
und zum Unterstellen eines
Kraftfahrzeuqs

Sonstige Leistungen für
Beschädlgte 1) .....,.....

Witwen.

Erziehungsbeihilfen (§ 27)
zum Hochschulstudium
sonstlge Belhilfen.

Ergänzende Hilfe zum Lebens-
uncerhalt (§ 27 a Abs. 1)

an:
Beschädi9te
Hlnterbl iebene

Erholungsf{irsorge
(§ 27 a Abs, 2)
an:
Beschädigte ...
Hinterbl lebene

wohnungsfilrsorge (§ 27 a Abs. 3)

Sonstlge Htlfen (§ 21 b l.
mit Abschnitt 3 BSHG) ....

an:
Beschädigte
Hinterbliebene

I nsgesamt

FäIle einnallger Leistungen 1m Laufe des Jahres

3,0

6 421

561

5 035

565

3 305

1 644

- 45,2

+ 191,0+

31 368
77 191

5 843

5 835

6,0

o,'t

- 11,3

+ 48,6

- 43,7

4 911

925
7

37
27
10

x
x
x

114 322

148 112 - 24,'t

3 355 - 10,2

37 477

311 251 - 16,0

-9-

6,8 94 190 17,6 90 386 4,O

31 489
91 208

- 16.9 29 099
a5 223

7,6
6,6

25 222
68 968

13,3
19 ,1

24

55

118

5't

1

449
931

992

026
966

133

3,1
4,4

0,1 9,3

98 138
99 444

68 874
79 898

- ,a R

- 19,1
63 900
67 324

1 311

7,2
15,'7

59,1

- 10,8
- 8,0

3 735 - 14,9

1A 923 7,8 45 885

- 17 ,4

+ 26,4

2,1

19 582
26 304

13,4 262 211

'1) EInschl. Eingliederungshilfe unal Ausbildungszuschilsse an
Arbeitgeber.

197 5

Zu- (+)
bzv. Ab-
nahne {-)
9egen-
über
1914

'197 6

19'15

ge9ren -
über

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-) 191 1

19'.16

9egen-
über

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)

1 918

Anzahl t Anzahl I Anzahl t Anzahl

*) Nur Berechtigte ln Inland

370 725 3,9



3 Ausqaben und Elnnahmen der Xrleqsopferfürsorqe

NT
Lfd

I

9

10

11

12

13

'15

16

17

t6

19

20

Ausgaben insgesmt ...
BelhIlfen
Darlehen

Elnnahmen lnsgesamt ....
darunter:

Elnnahnen (§ 27 e) und
Rtlckerstattungen von
LeLstungen

Tllgung und zlnsen
von Darlehen

3,4

2,8

o,6

100

89,2

1 0,8

16,2

14,.2

2,0

Brenen

t

'r,8 0,1 11,9

Leistungen an Sonder

1 00 't ,2 100

87,8 1,0 86,5

12,2 0,2 .13,4

4

5

18,3 16,3 0,8 24,1 0,3 1.1,4 1,3

112,3

99,9

12,3

5,4

12,8

'100

89 ,0
11.0

100

83,5

16,5

5,7

18, 3

15 ,9

17,5

a2,o

-t ,9
1,7

0,2

4,8

11,4

22,6

4,0

o,2

0,5

0,2

0,2

9,1 't ,3 't,8 0,0

0,1

1,0

1,0
1,0

1 ,',|

2,4

9,5
a

8,2

100

98 ,3
't ,7

7 Relne Ausgaben ... 94,0
99,2

120 ,1

't 38 ,8

'189 ,5

45 ,4

690 ,4

697 ,4
734,1

802,9

.83 ,7
84 ,5

85,8

89.4

100

97 ,4

2,6

2,6

2,4

3,1

4.1

1,6

1,6
-t ,7
2,4

82,6

85,8

81 ,3
83,4

14 ,9

14 ,1

20,6

18 ,6

92,2

92,1

86,9

9't ,9

88,1

86 ,6

a7 ,6
87 ,5

dagegen:1977

1976

1975

Ausgaben insgesamt 813,1

792,1

21 ,1

35.8

35,0

0.8

22 ,4

22,0

0,4

100

97 ,7

2,3

98,6

95,1

3,0

69,4

11 ,8
'12,9

69,1

7,3

100

97 ,0

3,0

Ielatungen an

10,9 1 00

10.8 98,8

0,1 1 ,2

BelhlI fen
Darlehen

14 Einnahnen insgeailt
darunter:

216,6 26,6 10,4 29,1 2,9 13,1 29,2 29,6 3,1 2A,5

Elnnahnen (§ 27 e) und
Rilckerstattungen von
Lelstungen

Tilgung und zinsen
von Darlehen

Relne Ausgaben

Reine Auagaben

184,o

32,6

596 ,5

598,2

614,0

664 ,1

1,0

'13 ,4

75,0

77,2

81,'l

25,4

23,5

25 ,1

25,4

19,5

19,4

24,2

10,9

2,2

86,9

87,3

85,8

89,6

71,5

71 ,O

74,2

78.4

9,4 26,l 2,4

2 ,8 0,5

22,O

7,3

22,3

7,4

3,0

0,1

7,8
1,3
7,9
8,0

21 's

1,0

70,9

71 ,5
'15,4

78,1

70,4

72,8

75,1
'79,3

21

22

23

Ausgaben insgesamt

Be1hllfen ... .. . .

Darlehen

24 Elnnahnen iDsgesamt ...
darunter:

Einnahmen (§ 27 e) und
Rtlckerstattungen von
Lelgtunqen

Tllgung und Zlnsen
von Darlehen ...,

925,4

892,0

33,4

39,2

37 ,8
1,4

24 ,3
23,7

0,5

100

91,6

2,4

1r4,8
'109,9

5,0

100

95,4

3,6

20,5

4,9 1,6

100

96 ,4

3.6

4,1

2,6

0,7

10,8

2,1 1,8

Lelstungen an alle
100 12,1 100

95,7 11 ,8 97 ,7
4,3 0,3 2,3

234,9 25,4 11,2 28,6 3,3 13,4 30,5 26,6 3,3 26,9

25

26

9,6 24,5 20,2

6,3 0,2

3,0 25,1

27

28

30

dagegenr 1 977

1976

't97 5

28,0

25,9

24,3

29 ,5

71 ,4

71 ,8

75,6

79,2

21,0

22,6

21 ,1

21,0

Bundesgeblet schleswj.g-
Holsteln Hamburg Nleder-

gachsenAusqaben/Einnahmen
Mi11. DIrl t r.ti11. DM t MtI1. DU c MlI1. D!.t c r.r111. DM

r) Nur Leistungen für Berechtigte i.m Inland

1A ,6

16,2

78,5

82,5

-lo_

85,6

87 ,2
85,4

88 ,9

at,l
85,9

93,5

87 ,7

73.4

15,4

77,4

42,6

8,8
8,3
a,g
9,1

13,1

72,6

75,5

19,4



19?8 nach Enpfänqerqruppen und Ländern*)

Berlln
(tle st )saarlandBaden-

württemberg BayernRheinland-
PfaIzHessen

3 i'ti I1 . DII tt lli-Il. Dr1B Mi11. DM t Mil l . Dl4I Mill-. DMt M1I1, Dll
westfalen

r.{111. DM

filrsorgeberechtigte

34 ,0 1 00 12 .'l
30.6 89,8 10,5

3,5 10,2 2,2

4,5

14,4

0.3

2,7

9,1

10,5

10,1

13 ,4

0,5

2,4

3,2

15,8

100

91 ,5

22,9

73,8

76,8

7A,5

80.7

0,1

o,2

r8,6

9,8

8,8

81 ,4

82,0
88 ,9

90,4

30,6

29,9

0,7

69,4

69,2

59 ,3
74,6

29,6

28,2

1,3

Lfd.

10

Nr

100

82 ,4

100

91,1

8,9

'13,0

12 ,0
't ,0

15,3

1,5

100

89 ,8

10 ,2

2,2

0,2

100

89,9

10 ,1

4,3
4,1

0,2

100

95 ,0

5,0

8,0

0,1

100

92,2

1,3

2

6,4 18,9 3.0 23,8 2,3 17 ,1 2,9 19,o 0,3 12,6 0,8

1,5

59,8

8,1

2,4

19,2

7,2

1,4

10 ,1

13,0

15,7

20,0

62,6

53 ,9

68 ,3

19,1

102 ,8

100,4

2,4

2,1

1,8

2,1

2,2

87,4

86,3

88,7

92,1

17 ,6

5,5

76,4
72 t9

82,5

82 ,4

0,9 1,2

't 0,5

4,0

7,8

0,4

0,4

5

6
4,9

sonstlge Berechtlgte

212,4 1 00 19,6

266,2 97,7 14,8

6 ,2 2,3 4,8

27,6

2'1 ,9

33,9

41 ,8

81,1

81 ,7

85,1

88,0

16,2

78,5

79,2

82,8

8,0
8,1

't1,3

100

100

100

100

82,3

84 ,5

86,5

90,4

12,4
'14,4

14,5

18 ,3

81 ,0
81 ,8

81,3

85,8

3,5
3,8

4,0

5,2

I
9

11

12

13

1il

15

16

100

94,0

6,0

44,9

43,7

1,2

89 ,8

88 ,4

1,4

9,5
9,1

0,4

100

95 ,7

4,3

47 ,2

46,9

0,3

100

99,4

0,6

100

91,4

2,6

't 00

98,4
't ,6

't02,o

99,5

23,3

3,4

75,3

80,9

85,2

88,1

23,8

5,8

67,8 24,g 21,0 26,4 11,4 25,5 27'3 30',4 26',7 26',2 2'.2 23,6 14,4

22,0 1 5,3 25,1

2,2

28,0

2,4

'1,'1 11,1

0,3

32,'l
31,3

31,0

32,1

2O4,5

2O3,2

201,0

235 ,1

75,1

77,2

79,3

83 ,8

73,6

14,1

76 ,4

80,2

16 ,9

9,2

1,9

52,8

51,0

17 ,'l

7,1 3,3 0,53,0

58 ,6

56 ,4

58,2

62,2

33,4

32,6

30 ,6

33,0

74,5
'14,0

76,5
'18,9

7,3
6,3

8,4

1,7

69,6
'11,5

74,9
't9,o

100

97,6

2,4

25,4

3,4

17

18

19

20

Berechtigten zusamen

306,4 1 00 92,3

296,A 96,9 85,3

9,6 3.1 7 ,O

100

92 ,4

7,6

100

96,5

3,5

117,3

1',t3,2

4 t1

100

95 ,5

3,5

'I 1,9

11 ,3

0,6

100

94,6

5,4

51 ,4

50 ,9

0,5

100

99 ,1

0,9

21

24

22

23

25

26

74,3 24,2 24,0 26,0 11 ,4 21 '5 29 ',6 28 ',8 29 ',G 25 ',3 2 
',s

21,4 15,2

51,3

12 ,9

20,0

4,2

15,6

8,5

7,9 'l 5,0

6,5

20,3

5,0

14,8

6,0

1,8

0,7

9,4

8,2

10,5

9,9

78,6

15,6

83.7

84 ,3

14,5

o,1

36,2

35, 1

35,1

37,3

'11,2

'13 ,4

76,8

81,0

70,4

70,4

71 ,1

76,4

68,3

66,9

64,9

75,6

73,2

76,9

84 ,0

99,1

21

28

29

30

-11 -

232,1

231,1

24O,9

276,9

75,8

7'1 ,1

80, 1

84 ,4

74,O

74,7

76,4

80 ,7

41 ,4

4',t,3

43,3

44,3

78,4

78,2

82,2

83,4

87,6

95,3

99 ,7

106,4

74,1

17,5

78 t9

81,5



4 Ausqaben der NrLeqsopferfürsorge

BrenenNr
Lfd

7

I
9

't0

11

12

13

't4
l5
15

17

'18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29
30

31

32

33

34

35
35

39

40

t
1 BerufsförderndeLeistungen

(§§ 26 u. 26 a) ..
2 Beihilfen an Beschädlgte ...... .

3 zur Beschaffung eines xraft-
fahrzeugs

4 zum Betrleb, zur Unterhaltung
und zm Unterstellen elnes
Kraftfahrzeugs

5 Ubergangsgeld an Beschädigte .

6 Sonstlge BelhLlfen an Be-
schädlgte

44 020
28 889

2 395
'l 340 3,4

0,1

991
694

5 825

4,8

0,6

881
163

276

769
'l 087

52',|
390

105287

299
466

287

7

3

045

981

64

6,0
3,5

4,3
3,2

0,91 85 0,8 1 ,1

5

6

10

14

142
142
64
7A

560
916

52A

417

't'1

674

8A2

715

'16

22

472
370
021
348

0,6
0,8

0,8
1,2

0,7

0,0

0,0
2,7

2,5

35{
32

122

6

293

274

19

't ,5
0,1

0,5

0,0

0,0
1,2

1 ,1

0,1

38
128

119

0,3
1 ,1

1,01,1 1 030

51

0,9

0,0

2,3

2,2

0,1

18 0,0

Elnglledenngshilfe und AusblI-
dungszuschllsse an Arbeitgeber

Belhllfen e Wltwen

Darlehen an Beschädlgte
zur Beschaffung und zw Unter-stellen eLnes Kraftfahrzeugs
zur crilndung und Erhaltungelner selbständ1gen Exlstenz
Sonstlge Darlehen an Be-
schäd1gte

Darlehen an Wltwen

Erzlehungsbelhiuen (§ 211 ....
Belhl I fen

zu Hochschulstudlum ......
sonstige Belhilfen

Darlehen 1n Rahmen der Erzle-
hungsbelhllfen
zun Hochschulstudlun ......
sonstige Beihi.Ifen

Ergänzende Hllfe zm Lebens-
unterhalt (§ 27 a Abs, 1) ....
BelhlLfen

an!
Beschädtgte
HinterbLlebene

Darlehen
an:
Beschäd19te
Hlnterbllebene

Erholungsfltrsorge (§ 27 a .ttbs. 2)
an:
Beschäd1gte
Hlnterbllebene ......

wohnungsf{lrsorge (§ 27 a Abs. 3)
BeIhlIfen
Darlehen

sonstige Hiuen (§ 27 b 1.v. mit
Abschnltt 3 BSHG) .
Belhllfen

an Beschäd1gte zur Beschaf-
fug, zm Betrleb, zur Unter-
haltug ud zu UntersteLlen
elnes Xraftfahrzeuga .

Hllfe zur Pflege an Beschädlgte
Sonatlge BelhLlfen an
BeBchädlgte

Hllfe zur PfLege an Hlnter-
bllebene

Sonstlge Belhllfen an Hlnter-
bllebene

Darlehen
an Beschädlgte zur Beschaffung
und zu Unterstellen ernes
Xraftfahrzeugs

Sonstige Darlehen an Be-
schäd19te

an Hlnterbllebene ..........
Ausgaben lnsgesant

0.0
0,0

1,6

1,5

0.1

0,0

0,0

15 ,4
15,4
6,9
8,s

15,0

4,1
11 ,9

0,2

0,2
0,1

7,8

4,0
3,8

0,5
0,1
0,4

262
260
588
572

6 034
5 961

1 349
4 6'11

44
29

14'18

626
852

256
22

235

0,0

2,7
3,2

17 510
17 392

5 939
11 452

119

105
13

5 208

2 225
2 982

1 529
474

1 055

1 ,',|

0,1

't8,

8,7

2 549

2 5't3

135

131

131

2 0,0

4 048
4 048
1 338
2 710

10,3
10 ,3
3,4
6,9

20 503
20 477
I 778

11 599

17 ,9
17,8
7,5

'1o,2

454
454
631
422

1Z,O
12,0
5,2
5,8

2 789
2 749

599
2 ',l90

9,3
9,3
2,8
5,5

102
93

9

0,0
0,0
0,0

3 0,0

3

25
25

0,0

150 170
141 876

15,4 3 090
3 044

654
2 390

45

646
230

293

722
572

299

711
588

794
108
686

12,1
12,5

2,7
9.8

15 ,2
15 ,1

5,2
1 0,0

0,1

0,1
0,0

44
19

1,3
0,4
0.9

511 615
499 000

55,3
53 ,9

24 980
24 939

63,7
63,6

16 46't
16 244

63 209
62 118

6 252
5 113

23
23

110

2

1

72

36

4

1

3

0

0

,4
,8

0,1
0,1
0,6

21

18

13 0,1

139 1,1

50
386

624

607

446

139

0,4
3,2

21 ,7

21 ,5

3,1

1 ,',|

3,8 1 423 5,9 4,5 052

473
579

13

't ,9
2,6

544 3,
4,

0,2
0,i
0,1

218 0,9 1 090

6'7 ,8
66,9

0,0 1

0,0
100 I14 839

55
54

51

50
7
6

37
38

17

44

28

332

75

12

537
319

490

a7a

116

615

't ,9
4,8

3,1

36 ,0

8,2
1,4

539
1 747

't73

19 537

2 344

41

1,4
4,5

2,0

49 ,9

5,0
0,1

440
1 042

571

10 674

3 515

223

2,4

44,O

14,5

0,9

1 320
6 206

3 280

44 514

5 198
'I 091

't ,'l
5,4

2,9

38 ,8

5,9
1,0

0,9

0,0

41

42

43

44

45

12 20't 1 ,3

310 0,0
98 0,0

925 369 1 00

30
'10

39 192

Bundesgeblet Schleswj-9-
HoI stein Hamburg Nleder-

sachsenHilfeart nach dem BVG
1 000 Dl4 t 1 000 DM t 1 000 Dltt t 1 000 DM s 1 000 DM

r) Nur Leistungen ftlr Berechtigte in Inland

-12-

0,1
0,0

100 24 2A2 100 12 081 1 00



1978 nach Hilfearten und Ländem '

Nordrheln-
westfalen

12 762
8 668

4,2
2,8

5 312
3 835

1 025
538

8,6
5,4

706
517

2 743
1 834

244

4 810
3 226

4,7
3,',|

5 808
3 584

Lfd
Nr.

I
4,

5,0
3,1

1

31 615 0,5 502 0,5

1 220 1,3

41',t 0,5 821 0,7

1 221

106 0,9 204 0,{

1 766
'l 861

0,6
0,6

1 098
1 015

0,5

0,2
0,6

158
'121

253

364

354

't0

101

94
85

305

199

13

895

8s9

31

284
944

527

54

0

529

482

12

35

1

0,3
0,9

508
922

0,5
0,8

4

5

5

7

I

0

0

3 425

107

0

3 987

3 713

252

22

80

7

't 449

1 393

45

10

0

10 079
'1 0 076
4 825
5 25',1

1 ,1

0,0
0,0

1,3

1,2

0,1

0,0

0,1

0.0
't ,6

lr)

0,1

0,0
0,0

2,3

0,0

1,7

1,6

0 ,'l

2 142

1 999

139

4

3,1

3,0

0,1

0,4

0,{

1,5

0,1

0,0

1,5

1,4

0,0

0,0
0,0

82

1,0

0, 'l

1,8

1,7

0,1

0,0

22 0,2

117

189

183

6

0,2

9

10

11

13,3
13,3
6,0
7,3

'1 0,9
1 0,9

5,7

26,2
25,2
14,2
12 -O

20 534
20 532
9 788

10 744

20,0
20,0
9,5

10,4

24 315
24 306
10 219
14 087

20,1
20,7
8,7

12 ,O

2 575
2 575
11'12
1 462

21 ,6
21 ,6
9,3

't2,3

40 821
40 762
18 315
22 446

13 857
13 857
7 504
6 352

0,0
0,0
0,0

0,0
a,:

58 510
s1 891

'13 220
12 881

13 962
43 935

613

4,6
14,3

0,2

2 518
10 362

340

11,2

0,4

1 285
4 103

'11

14
15

16
17

18
't9

20

21

22

382
1 519

11

5,8
12 ,9

0,3

23
24

25

't0 571
10 452

2 969
7 484

119

106
13

5 6'13

2 554
3 119

204
20

184

0,1

0,1
0,0

5,s

2,5
3,0

0,2
0,0
o,2

26
27

2A

29
30

o25
025
822
203

3,9
3,9
1,6
2,1

0,0 12

13

5,0

59

53
3

0,
0,
0,

9

9 0,0

0,0

49,5
48,7

0,1

19 ,1
18 ,9

14 ,3
13,9

5 450
5 389

10,3
10,2

10,3
10 ,2

18,2
11,5

1 912
1 901

19,0
1A ,7

0,3
0,'l

14 ,2

7,9
6,3

1,3
0,1
1,1

4,3
'13,2

0,6

0,4
o,2

6,4

2,7
3,8

0,3
0,0
0,2

15,1
't6,0

3.2
12,8

0,1

0,1

7,5

2,9
4,7

0,6
o,2
0,4

9 784
9 535

2 983
6 653

147

120
28

2 591

1 121
1 470

53

{
50

0,1

21 290
20 534

5 004
15 530

755

498
257

7 530

3'121
4 409

295
50

245

28 182 9,2 ',l3 ',157

492
121

252
88

49 338
45 136

5103 9,7

1,5
2,2

1,6

34,0

7,5

1,4

1,3

0,2
0,1

0,1
0,0

3,8
5,8

66
6

11

902

16 263
11 919

7 305
5 85'l

2 030
3 074

349
553

007
338
569

0,3
0,1
0,2

1 168
130

1 037

154
22

'l 31

0,3
0,0
0,2

165 130
160 811

53,9
52,5

25 495
24 737

58 021

57 100

5 415
5 188

36 273
36 111

72
29
42

0,1
0,0
0.1

31

32
33

53 ,4
48,9

48 .3
46,8

61 034
60 442

59 ,4
58 ,8

45,5
43,6

?0,5
70,3

3'l
35

5 739

16 92',1

11 295

98 514

28 341

4 319

3,1

32 t2

9,2

1,4

3 961

3 900

2 161

28 590

6 524

4 202

4,3
4.,2

2,3

31,0

1,',|

4,6

169
1 174

854

17 966

3 973

758

1 541

4 286

2 604

41 556

10 255

592

2,5

40,s

10 ,0

0,6

0,5

2 't80

4 477

2 351

38 887

9 196

920

't ,9
3,8

2,0

33,2

7,8
0.8

395
761

'162

3 296

573

228

3,3
6,4

1,4

27 ,7

4,8
1,9

502
3 420

1 804

26 635

3 810

101

1,0
6,6

3,5

51,8

7,4

0,2

228 ',t ,9

36

37

38

39

40

41

421,4 4,5 698

60

544

102 826 r 00

91

5

6
0,r 39

I
43
4Ä

4552 811 100 51 432

BerIin
(west)

Baden-
württemberg Bayern saarlandHessen Rhelnland-

Pfalz
t1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 Dil t I 000 DM t 1 000 Dlrt t 'r 000 DMs

4 263

45
'12

306 412

0,0
0,0

100

4 164

16

22

92 334 100

-13_

172

113
35

't 17 258 100 11 901 100

0,2

0,0
0,0

100



5 Ausoaben der 1978 nach

Beruf sfördernde Leistungen
(§§ 25 u. 25 a) an Beschädigte

Hilfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung
und zum Unterstellen eines
Kraftfahrzeugs

Sonstige Leistungen für Be-
schäaligte 1) .....

Erziehungsbelhilfen (§ 27I

zum Hochschulstudim ....
sonstiqe Reihilfen .... . .

Ergänzende Hllfe zu Lebensunter-
halt (§ 27 a Abs. 1) an Be-
schädi9te

Erholungsfürsorge (§ 27 a Abs. 2)
an Beschädlgte

9 wohnungsfilrsorge (§ 27 a Abs. 3)

4 837

43 617

18 254

25 363

38 ,9

16,3

22,6

1 231

355

882

36 ,5

10,5

26,O

36.0

26,4

6 339

2 486

3 852

Lfd

10

1l

12

1'l 346 10,1

6 509 5,8

4,3

535 18,7

503 14,8

132 3,9

293 15,5 1 508 9,3

291 15,4 1 1 01 6,8

2 o,1 406 2,5

Brehen

Lej.stungen an Sonder

140 '12,1

111 9 ,7

3

4 680

I t)
506

28

> 2U

220

301

82

45,1
'19,0

26,0

39.2
'15,4

23.8

14 461

13 164

3 1',t2

26 555

't12 255

12,9

1',t ,'l

2,8

't 00

4,0

4,0

0,0

3 295

1 081

1 135

2 832

16 190

6,7

15 ,4

7 ,1

't ,'t

't9,2

100

330

278

'I 81

727

388

9,1 1'13

226

19

9,1

12,0

1,0

26 ,3

100

20,4 178

8,2

5,3 7,0 13

Sonstige Hj-lfen (§ 27 b i.V. mlt
Abschnj.lt 3 BSHG) an Beschädj-gte

Zusamen

Beruf sf ördernale Leistungen
(§§ 25 u. 26 al ..
an:
Beschäd19te

Hilfen zur Beschaffungr, zun
Betrieb, zur Unterhaltung
und zu Unterstellen etnes
I(raftfahrzeugs

Sonstlge Leistungen für Be-
schädigte 1) .....

Witwen

Erzlehungsbeihilfen (§ 27)

zw Hochschulstudium.
sonstige Belhj-lfen ...

Ergänzende Hllfe zun Lebensunter-
halt (§ 27 a Abs. 1) ,.......
an:
Beschädi9te
Hinterbl iebene

Erholungsfilrsorge (§ 27 a Abs. 2)
an:
Beschädlgte
Hinterbl iebene

wohnungsfürsorge (§ 27 a

21 ,5

100

497

1 889

17,5

'100

222

1 154

Lelstungen an

13
14

15

16

17

'18

'19

20

32 674

32 635

18 758

13 A1'7

39

99 855

45 851

52 994

1 761

1 758

1 06s

593

3

2 811

984

1 827

5 704

1 064
4 640

't 200

348

4,9

4,9

3,0

1,9

0,0

703

695

173

8

582

5't 3

069

3,1

3,1

0,8

0,0

't ,1

2,3

4,8

5 373

5 355

3 451

1 898

18

5,4

5,4

1,9

0,0

14,4

6,4

8,0

14,4

2,8
11,5

4,2
'1 

,2
3,0

0,4

342

382

153

219

933

411

522

6',l1

3,5

1,5

2,O

1 35 708 16,1

3,1
13 ,6

2,g
4,4

0,2

1,9

2,7
5,1

15,9

3.0
13,0

3,4

1,0
2,4

o,2

2 9f i

509
2 403

1 191

4't 8

7't 9

13,0

2,3
1 0,8

1,9

0,1

14 215

2'751
11 465

4 126

1 144
2 982

393

23,9

3,9
20,0

8,9

3,6
5,3

12,2

5,6

6,5

14 164

6 317

7 84't

8,5
3,8

4,8

21 24 901
1 '10 801

59 '135

23 547
3s 588

1 682

421
2 190

23

24
25

26 3).

nlt

2 361 6,6
21 891 61 ,1

9't o

10 927 100

391

579

2 918
3 053

21 ,3
27 t9

Sonstige Hilfen (§ 27 b
Abschnltt 3 BSHG) ....
an:
Beschädlgte
Hinterbllebene . .....

30 Zusamen

*) Nur Leistungen filr Berechtigte im Inland

485 050 59,7 24 252 57,7 15 970 '11,3 60 37'7 61,2 5 030 55,2

29
76 308

408 751
17'15

14 't95 53,4
9 065

51 312
9,4

50, 3

9,2
52,0

813 114 100 35 803 100 22 394 100 98 649 100

'l) Einschl. Elngliederungshllfe unal Ausblldungszuschilsse an
Arbeitqeber.

Bundesgebiet
Ho l s tei-n

Schleswig- Hanburg Nieder-
sachsenHilfeart nach dem BVG

1 000 DM t 1 000 Dl, t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM

-14 _



h.f :hdardrri.hah - Hl lfearten und t,ändern*)

Nordrhein-
westfalen

1 000 DM

filrsorgeberechtiqte

9 167

9 761

5 396

4 371

0

3,6

3,6

2,0

1,6

0,0

10 ,6

4,9
5,7

3 697

3 689

2 105

't 584

8

6 lBO

3 285

3 495

12 394

1 944
'10 450

10 553

5 851

'103

45 48s

1 893

1 893

883

1 010

9 612

5 657

3 956

5 048

939
4 109

4 245

't 172
3 074

59

23 998

4,2

2,0

4 444

4 444

2 709

1 735

773

't't 3

528

245

447

441

353

94

041

505

536

657

976
681

924

454
470

53

034

0,9

0,9

o,2

Lfd

10

11

12

13

14

15

't6

17

18

19

20

21

22

24

25

Nr

2 995 8,8

1 698 5,0

1 615 13,2

889 1 ,O

1 364 8,9

725 4,7

252 10,5

91 3,8

161 6,1

81

259 6,',|

1 36 3,2

124 2 ,9

23,0

7,4

l),O

849 10 ,1 1 376 1 0,6

5,2

12 ,1

't 3,8

6,5

20,5

3,'7

30,3

100

4,6

4,6

2 '6

2,0
0,0

545

4 244

1 848

2 391

5,8

't0,8

1,2

18 ,8

100

650

't 16

't 134

1 189

162

2 596

12 981

50,3

23,2

27,1

8,'7

o,

't ,2

20.0

100

3,8

3,8

1,8

2,',|

0,0

15,6

8,0

't 0,5

639

690

873

817

4,2

12 ,1

8,4

1,8

24 ,9

100

4,4

4,4

1,7

19 ,1

3,6
15 ,5

1,8
4,3

0,0

305 3,8

1 291

11 875

4 911

6 964

34 ,9

14,4

20,5

3 299

1 543

1 756

53,3

23,2

30,1

5 524

3 010

3 514

43,8

1B ,8

25,0

1 224

51'7

7 0'1

5't ,1

21 ,6

29,5

984

317

66't

3,8 781

14 ,9

13,9

2,0

4

6

5 050

4 722

691

8 692

34 036 100

1 491

1 956

825

2 604

465

3 853

12 723

1 846

1 281

3 805

15 254

412

858

95

175

12

3,4

3,0

24,8

100

8,1

8,1

5,6

2,6

1,8

1 121 25 ,3

667 't 5 ,5

7

594

2 397

1 239

4 276

29,0

100

sonsti.ge Berechtigte

4,2 3 434

3 432

2A 946

13 468

15 478

21 ,4

12,6

8,8

1 57 6

1 856

2

14 010

6 779

7 231

2,2
't ,1

1 ,1

18,4

4,2
14,2

4,1

1,0
3,1

0,1

19,6

3,4
16,2

8,6

4,2
4,4

0,1

'1 56 438 57,4

8,s
4,1

4,4

15,6

2,4
't3,1

13,3

5,9

0,9

57 ,1

19 612 1 00

11 625

7 345

10 2'79

11 ,3
't ,2

10,1

1 350

595

'155

14,2

6,3
7,9

1

1

6

,1

1

74,3

53 450

9 394
44 056

23 460

11 540
11 919

3't 5

9 437

1 940
1 496

4 483

1 365
3't 19

42

19 444

3 655
'15 787

6 249

1 840
4 409

11

11,3

0,1

5,0

1 831 19,3

,1
,2 1 519 16 ,0

'7 27 ',l ,'t

17 4

553 5,8

0,0

53,5 58 438 65,0 54 216 53,2 4 822 50,1 27

29 571
126 861

1 0,9
46,6

10 349
35 136

13.0
44 -',l

2 058
21 940

4,6
48,9

5 518
51 920

89 845

57 ,8

100

5 098
48 118

953
3 869

4 582
30 4s2

9,7
64,6

44 855 100

Hes sen Rhei.nland-
PfaIz

Baden-
Württenberg Bayern Saa r land Ber I in

( west )
I 1 000 D!.1 * 1 000 DM t 'l 000 DM I 1 OJO DM E 'l 000 DM I 1 000 DM t

272 316 1 00

-15-

101 994

6,0
4'7,2

100 9 504

10,0
40,'1

100 47 156 1 00

28
29

30



5 Enpfänqer laufender Leistunqen der Krlegsopfer

Holstein
schleswig- Hamburg Nieder-

gachsenBundesgebletHllfeart nach dem BvGLfd Bremen

89

An

Pro

NT

'l Berufsfördernale Lelstungen
(§§ 26 u. 26 al ..

2 Belhllfen an Beschädlgte zm
Betrieb, zur Unterhaltung und
zu Unterstellen elnes Nraft-
fahrzeugs

3 Ubergangageld an Be8chädigte .. -

il Sonstlge Belhllfen an Beachä-
dlqte ..

5 Elngltederungshllfe und Ausb11-
alungazuschilsse an Arbeltgeber .

6 Itllfen an witwen

Erzlehungsbelhllfen (§ 27)
zN ltochschulstudlw ...
sonstlge Belhilfen .. . . .

'10 Ergänzende Hllfe zu Lebena-
unterhalt (§ 27 a Abs. 1) ......

Belhllfen an:
Beschädl.gte
Hinterbllebse

575
156
409

4 099
1 404
2 695

345
149
197

38 759
15 872
22 AA7

s 395
574

512

262
25

2'1

2

2

296
359
921

66
10

337

355

{09

't ,4

2,3

13

558

{84

1 207

5 589 318

421
428

356

131

756

4,4

4,7

4,6

4,7

6,2

202

133
4

65

747

595
121

25

6

10,6

15 ,0
9,4

'10,4

44

100

100

100

100

1 63s

5 092

1 080

3 553

3,1

3 788

11 294

11,3

1'l
-12

13

14

15
't6

17

18

7 214
28 621

281
1 354

16't
919

1 094
2 694

35 895

1 08 559

74

68
38

SonatLge Hilfen (§ 27 b l.v. nit
Abschnltt 3 BSHG) .
Belhllfen an Beschädlgte zw
Betrleb, zur Unterhaltunq und
zu Unteratellen elnes Xraft-
fahrzeuga

Hll,fe zur Pflege an Beschädlgte
Sonsttge Belhllfen an Beschä-
dlgte ..

HIIfe zur Pflege an Hlnter-
bllebene

Sonatlge Belhl1fen an tllnter-
bllebene

12 615
7 633

11 120

34 156

43 035

313
141

207

058

938

992
505

1 035

4 742

3 920

19 Berufsfördernde Lelatungen
(§§ 25 u. 26 a) ..

20 Belhllfen an Beschädlgte zu
Betrleb, zur Unterhaltung und
zw Unterstellen elnes Kraft-
fahrzeuga

21 Ubergangsgeld m Beschäallgte ...
22 sonstlge Belhilfen an Beschä-

dlgte ..
23 Elngliederungshllfe undAusbil-

dungBzuschusse an Arbeltgeber .

24 Hllfen an wltwen .

25 Erzlehungsbelhtlfen (§ 27) ...
26 zm Hochschulstudlm .......
27 sonsllge Belhilfen

Ergänzenale Hllfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a Abs. 1) .

100
100

4,9
4,4 o,'t

11t4

2,2
3,2

3,4

1',t ,0
21.,1

4,4

1 3,5

,2
,.1

100
100

4,5
50,0

100
100
100

2,3
4,'l

10,5
8,8

11,8

0,9
0,9
0,9

,5
.0

28

29
30

31

32

33

34

35

35

6

BeLhllfen an:
Beschädlgte ..
Hlnterbllebene

100
100

3,9
4,1

0
7

sonsclge Hl.lfen (§ 27 b 1.v. mlt
Abschnltt 3 BSHG) .

Belhllfen e Beachädlgte zun
Betrleb, zur Unterhaltung und
zu Unlerstellen elnes Kraft-
fahrzeuga

HlLfe zur Pflege an Beschädlgte
Sonstlge Bel.hllfen an Beschä-
dlgte .

H1lfe zur Pflege an Hlneer-
bllebene

sonattge Belhllfen an Hlnter-
bLlebene

,3
,6

2,5
1,9

1,9

3,1

4,5

7,9
1,9

'l .1

3,0

4,'l

r) Nur Berechtlgte Ln Inland

100
100

100

100

100

-16-

9,3

13,9

9,',| 1,0



filrsörde '1978 nach Hilfearten und Ländern*)

Nordrheln-
Westfalen Lfd

NT

zahl

zeiL

't 948

14 2'tg

37 878

1 243

122

2 430

10 070

57

2 273

'to 241

5 018

16 007

17,0

14,0

398

301

1 661

106

5,1

2,3
7,2

7,0

4,1

5,4

3 31'l

5 562

1,6

3

9,2

12,O
8,s

1 183

5 884

379
265

101

617

2,0

135

59
21

44

5

274
67

891

11't

100

,:

438
182
256

it00 't 122

224
24

22

1 149
95

92

,]

10 305
3 953
6 342

1 042
7B

2

3

5

5 5

6

7

8

9

10

2 910
1 289
't 621

2 838
1 254
1 584

5 200
2 252
2 948

't 308
645
663

444
199
2t5

2 441
'11 777

571
'l 859

291
892

482
't 791

906
4 112

876
4382

97 11

'12

3 805
3 635

4 560

9 432

16 446

914
102

104

021

729

1 139

785

3 993

3 159

2 932
599

1 132

5 158

5 586

293
5{9

774

1 618

2 328

359
100

108

547

547

4,2

lil
15

15

17

18

19

13

22

23
2a

25
26
27

29,6

39,6

33,6
41 ,1

34,9

18 .9

13

5,1

32 ,4
'16,7

't6,1

,,,:

26,6
25,0
21,7

15,5
20,4

'17,5

31,8

4,2
4,2

3,8

aa,:

3,4
4,'l
2,9

1,8
0,9

0,9

5,1
'11,7

20
21

21,3

,r,:
25,0

5,8

9,3

10,0

6,3

9,4

7,9
6,9

8,1
7,1

13,4
14 ,2
12 ,9

24 ,4
26,3
23,0

,3
,0

6,6
6,3

4.0
3,1

12 ,5
14,4

1,1

1,5

2,8
1,3

1,0

l,b

't ,3

28

29
30

31

7

6

5,4

3,0

4,7

6,2

6,1

14 ,7

9,O
1,4

7,1

11 ,7

8,7

23
1

)
I

32

33

3'l

35

35

-17 -

Hessen Rheinland-
Pfalz

Baden-
württemberg Bayern Saarland Berlln

(vlest)

30,2
47,6

41,O

27,6

38,2

15,2
9,2

6,3

8,8

8,'t

15,6

15,1

'13,0



7 Enpfänqer laufender Lelstungen aler xrlegsopferfllrsorge

Nleder-
sachsenHamburgschleswlg-

HolsteinBundesgebletHllfeart nach dem BvGLfd Brsen

LeLstungen an Sonder

24

;tr

2

Beruf sf ördernde IJelstungen
(§§ 26 u. 26 a) an Beschädtgte

Beihllfen zm Betrieb, zur
Unterhaltung unal zm unter-
stellen elnes Nraf tfahrzeugs

sonstlge Lelstungen ftlr Be-
schädlgte 1 ) .....

4 ErzLehungs5.15111g1 (§ 27)

5 zu Hocttschulatudiu

5 aonstlge Bethllfen

Erqänzende Hllfe zu Lebens-
unterhalt (§ 27 a Ab6. 1)
an Beachädlgte

Sonstlqe ttllfen (§ 27 b t'v'
n1t Abschnltt 3 BSHG) an
Beschäd19te

Beruf 9f ördernde rrelstungen
(§§ 26 u. 26 al ..
an:

Beschädlgte .

1 838

1 570

264

12 233

4 767

7 466

95

80

15

341

94

253

48

405

223

221

182

39

949

215

614

1 587

'l 35'l

4 686

799

3 887

50

49

11

212

4',i

165

251

142

142

58

247

257

30

015

435

s80

417

'l 197

460

450

338

't22

21

3

1'12

47

55

1

10

11.

12

13

14

'15

15

't7

45 21

112

Lelstugen an

234

102

132

537

53

484

1 095

1 664

11 454

9 65

55

45

20

Belhllfen zm BetrLeb, zur
Unterhaltung unal zun Unter-
stellen elnes Nraftf ahrzeugs

sonÄtlge Lelstungen filr Be-
schädlgte 1) .....

WItwen

Erzlehungsbelhlllsn (§ 27)

zm llochschulstudlu .. '

sonstlge Bethll'fen " "

4 751

4 747

3 825

922

4

26 526

11 105

15 421

34 231

5 610

28 621

97 095

19 904

77 191

84

363

119

244

3 084

959

2 115

18

19

21

22

Ergänz6nde Hl1fe
üterhalt (§ 27 a

an3

Beschädlgte ....

Hlnterbllebene.

zm Lebena-
,rbs. 1) .

Sonstlge Hllfen (§ 27 b
Bit Ab8chnltt 3 BSHG)

ü:
Beschädlgte

Hlnterbllebene .....'.

'116

919

577

2 694

1 035

3 412

3 371

10 09720 1.V

416

2 996

1 435

I 662

3 3',1

764

1) EInBchl. Elngllederungshllfe sd Ausblldunqazuschilsse an
Arbeltgeber.*) Nur Berechtlgte lm Inland.

-18-



Ende '1978 nach Enpfänqergruppen, Hilfearten und Ländern*)

Nordrhein-
westfalen

filrsorgeberechtlgte

370

023

865

158

1 522

90s

904

756

148

,l

'l 899

880

1 019

2 339

480

1 859

8 '548

1 798

6 750

835

885

950

2',11

492

120

1 250

279

278

'169

109

1

3 48'l

1 544

1 937

2 153

362

1 79'l

8 981

1 229

7 152

763

056

70'l

555

4 112

625

280

346

269

130

139

Lfd

10

9

11

12

't3

1{

15

16

17

18

't9

21

Nr

335

34

3 282

1 098

2 184

338

286

52

011

409

602

88

59

,o

003

369

634

718

41

47

12',l

105

16

719

708

011

3l5

261

55

2 675

1 126

1 549

240

3 496

806

805

630

175

'18

59

19

642

365

311

2t

231

20'l

201

r69

61

57

a

175

59

106

125

800

91 74

3

I

7

8

sonstige Berechtigte

1 578

1 578

459

1 47 1

1 413

165

45

45

39

63247

13 759

36 407

1 109 4 778 374

73

30'l

1 430

3 189

4 762

1 942

11 777

751

2 438

5 '166 't2 s',t1 20

10 529

25 878

448

4 718

1 767

10 744

336

I 094

815

3 946

Hessen Rheinland-
PfaIz Württemberg

Baden- Bayern saarland BerI 1n
(west)

_19_
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NT

Bundesgeblet Sch1eswl9-
Holsteln t{amburg Nleder-

sachsen
t Anzahl t AnzahI t ADzahl.AnzahI t Anzahl

Hllfeart nach dem BvG

8 FäIIe elnmallqer LeLstungen der Krlegsopfer

Bremen

Beruf sf ördernde IJelstungen
(§ 26) .

Hllfen an Beachädlgte zur Be-
schaffung, zm Betrieb, zur
Unterhaltung und zum Unter-
stellen elnes xraftfahr-
zeugs ..

3 sonstlge Hllfen a Beschädlgte

ElngllederugEhilfe
blldungs zuschllsse

und Aus-
an Arbelt-

geber ..

Hilfen an wltwen ...

6 Erzlehungsbethllfen (§ 27)

Darlehen lm Rahmen der Er-
zlehungsbelhllfen

Lfd.

7

8

9

10

11

12

13

14

15

tb

17

't8

19

20

21

22

23

5 843 100 317 5,4

298

91 ',t ,6 955 15,5

871

72

27 ,2

14,3

10 ,8

4 14,8

40 o,'7

40 0,84 911

' 844

'I 00

100

1.0

4,9

17 ,7

8,s

6,1

2,3

47

4'l

1

3 563

3 508

881

2 627

55

49

6

1 929

667

1 262

44

22

933

19

2 593

2 569

495

2 0'14

24

21

3

2 351

132

1 625

43

tf

28

949

95

318

535

260

81

37

'100

100

100

't ,2

28,6

2,7

22

1 2,'t

zu Hochachulstudlm

sonstlge Belhllfen

Ergänzende Hl1fe zu Lebens-
uterhalt (§ 27 a Abs. 1)

Bethi lfen
an:

Beschädlgte ....

tllnterbllebene .

Darlehen

an:

Beschädl-gte ....

Hlnterbllebene.

Erholungsfttrsorge (§ 27 a Abs. 2)

an:

Beschäd19te

Hinterbllebene

wohnungsfllrsorge(§ 27 a Abs. 3)

BelhlLfen

Darlehen

Sonstlge Hllfen (§ 27 b L.v.
mlt Ab8chnltt 3 BSHG) ......

Hllfen an Beachädlgte zur Be-
schaffung, zu Betrieb, zur
Unterhaltung und zm Unter-
stellen elnes xraftfahr-
zeugE ..

Hilfen an Hinterbllebene

Insgesamt ..

27

10

386

097

622

475

289

827

452

992

026

966

133

635

498

886

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

3,1

90

89

23

65

1

118

51

61

1

45

2,9

2,9

2,1

3,2

1,9

0,6

2,0

1,3

2,5

3,8

2,4

5,6

2,1

1,4

2,0

2,4

'10,0

3,9

3,9

3,7

4,O

4,3

5.9

1,3

1,2

2,0

3,9

4,4

2,O

't ,1

0.9

2,8

2,5

8 589

8 541

2 837

5 704

48

42

6

9 062

3 029

6 033

350

185

4 461

9,5

9,6

12,0

8,7

3,7

1,3

7,6

5.3

9,1

31 ,8

27 ,6

31,1

9,7

10,9

7,4

lu,)

8,9

1 581

1 581

214

1 367

495

1 038

1,7

1,8

0,9

2,1

1 533 1,3

115

'144

6 561

126

961

2 774

23 442

25

3'l 9

118

3 617

0,9

1,7

0,4

2,5

0,4

1 0,1

1 0,2

462 1 ,0

24

25

25

's o8r

12 901

26 304

262 271

r) Nur Berechclgte 1m Inland

-20_
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fltrsorqe 1978 nach HlLfearten und Ländern*)

Nordrheln-
Westfalen

AnzahI

1 583

1 551

31

19

Lfd
Nr.

27 tl 578

31,6 513

3,7 47

17

14 ,3

9,9

't ,4

35 ,9

5,2

5,4

275 4,'l 892 15,3 916 15,7 83 1,4

1,6

0 ,'l

102 1,7

1o'4

5,6

21 ,0

14,3

5,4

16 1,9

341

518

31

259 5 ,3

2,7

2,7

2,7

822 16,7

1 0,3

6,9

51,4

38 ,3

28,6

2',1 ,5

1,8

1,487

2

3

79 90

12

8,6

5,4

3,7

0,6

3

2

4

5

5't ,4 28

18

194

55

46 493

66,1

10,0

33,4

33,6

33,4

33,7

20 ,1

23,5

14 ,1

39,',|

48, 1

30 ,8

28,5

40,3

1 3,5

38, 3

12 583

l2 335

2 250

10 085

248

121

121

22 220

12 59'l

9 629

176

89

87

4 471

13 ,9

13,8

9,5

15.4

19 ,2

15,4

26,2

18,7

22,1

15,5

15,5

14 ,o

9,7

13,5

13 ,2

16,2

12,',|

35,5

27 .9

49,1

9,5

6,5

12,3

9,2

7,6

't1,2

11 ,2

r06

'101

295

805

5

5

5 235

5 151

r 783

3 368

84

69

15

4 887

2 018

2 869

13

2

11

1 435

7,5

5,5

8,3

3,2

4,'l

3,s

4'a

1,1

0,3

2,2

3,'l

6

7

8

9

10

ll

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

2

6

7,4

60,0

11 ,4

1't,5

10,7

11 ,7

5,3

6,4

3,2

7,2

4,9

9,3

2,8

2,4

3,4

'18,6

7,4

5,1

28 ,1

1 0,8

2 2O,O

30 224

29 965

'l 892

259

2 412

2 372

'to 274

10 206

12 226

11 768

1,2

't ,2

5,8

5.8

513

1 759

40

3 834

1 934

458

1,3

1,2

0,4

2,5

1 679

683 ,'l

36 4,4

4 0,9

27

I

19

1 581 3,7

5

53

15

231

227

9 101 7,6 8 537 1-t 296

5',t42

462

2 4',t1

2 269

1 577 1.3

10

5

5

237 0,5

1't 1 ,1

61 0,5

1 05 0,4

3 013 1,',|

27 404

19 089

323

256

61

3 154

5 947

5,5

9,6

2 '182

5 75s

3 687

7 609

467

1 110

0,8

1,8

2,4

't .3

3,8

104

48

56

0,9

0,8

1,0

32

15

17

17 568 I 547

1 997

6',t87

8 784

96 2',tl

29,9

52,6

33 ,4

36,7

2 396

667

1 408

40 030

290

436

955

4,3

3,4

3,5

494

655

7 398

28 290

6,9

18,1

8,5

11,3

52

't1 0

1 213

't1 672

0,8

1,3

4,6

4,5

23

24

25

26

Hessen Rheinland-
PfaIz

Baden-
Wilrtlemberg Bayern Saarland BerIln

( Irles t )t Anzahl t AnzahI t Anzahl t AnzahI I Anzahl t AnzahI t

-21 -

15,3 13 496 29 686



9 FäIle etnmallqer Lelstunqen aler Nrlegsopferfllrsorge

Hamburg Nieder-
sachsenBundesgeblet Schleswlg-

HolsteinHilfeart nach dem BvGNr
Lfd.

10

11

12

13
'14

17
'18

19

Bremen

Lelstungen an sonder

15

16

59

'l 01

101

Lelstugen an

Beruf sf ördernde Lelstungen
(§ 26) an Beschädlgte ......
Hllfen zur Beschaffung, zum
Betrleb, zur Unterhaltung
und zu Unterstellen eines
xraftfahrzeuqs

Sonstlge Letstungen fur Be-
schädlgte 1 ) .....

Erzlehungsbelhilfen (§ 27)
zu H@hschulstudium ...
sonstLge Beihllfen .....

Ergänzende Hilfe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a Abs. 1)
an Beschädlgte

ErhoLungsfilrsorge
an Beschädlgte ..

9 wohnungsftlrsorge (§ 27 a Abs. 3)

sonstlge Hllfen (§ 27 b i.v. n1t
A.bschnltt 3 BSHG) an Beschädigee

1 654 't 07

102

5

't 47

305

32

173

165

210

210

196

14

11

716

't2

13

3 453

1 694

841

313

276

37

'l 183

't 26'l

307

861

3 925

25

)

1 172

482

8

't0 094

19 918

725

I 537

41 033

1',t0

235

'10

86

466 288Zusamen

Beruf sf ördernde Lelstungen
(§ 25) .

an:
Beschädi9te

Hilfen zur Beschaffung. zu
Betrleb, zur Unterhaltung
und zum Unlerstellen eines
Kraftfahrzeugs

sonstlge Lelstungen für Be-
schädlgte 1) ..'..

4 189

4 182

3 739

443

7

24

24

24

66

64

29

553

652

595

51

1

7 406

7 801

15

16 witwen

Erziehungsbelhll-fen (§ 27)

zu Hochschulstudiu ...
sonstige Beihilfen .. . ..

Ergänzenale Hilfe zw Lebens-
unterhaLt (§ 27 a Abs. 1) .

an:
Beschäd1gte
Hlnterbllebene

Erholungsfttrsorge (§ 27 a Abs. 2)

an:
Beschädigte
Hinterbl,lebene

wohnungsftlrsorge (§ 27 a Äbs. 3)

14 35s
65 937

369
2 017

820
2 633

1 596
5 710

145
't 361

2

25
8

20 1 512

't 432

21

22

23

24
25

26

27

80 292

99 074

407

37 249

37 108
61 966

426
1 625

432
1 262

't 768
6 033

394
'l 038

2 446

2 051

34

103
't 44

826
2'174

243
118

3 600 361

19 517 3 329

ual Auablldungszuschüsse an

28
29

sonstlge Hllfen (§ 27 b
nlt Abschnltt 3 BSHG) ..

anr
Beschäd1gte
Hinterbl iebene

i.v

Zusamen .

10 945
26 304

240
536

30 5 495 5 095

1) Etnschl. Eingllederungshtlfe
Arbeltgeber.

*) Nur Berechtlgte j.m Inlantl

221 244

-22-



1 978 nach änqerqrupDen, Hilfearten und Ländern*)

Nordrhei-n-
westfalen

f ürsorgeberecht ig te

324

317

3 185

8 051

134

2 861

't 4 56't

sonstige Berechtigte

178

226

't0

97

543

924

1 ',197

'16

15

824

2 075

4 411

3 590

13

1 396

Lfd.

10

11

12

13

Nr

185

154

32 11

335

896

21

430

't 745

2',12

212

207

5

428 144

121

17

1 181

14't5

85

2 334

5 828

772

772

69

359

1 417

1241

20

729

3 835

32 2

4

5

6

859

4 919

105

6 995

392

391

359

32

1

7

39926

259

258

234

24

1

464

462

212

190

2

86

85

75

11

51

51

47

17

16
1

2't 039

38 432

189

14 707

8

2

6

2

2

2 077

8 205

't 251

8 857

7 296

12

7 818

24 455

695

10 439

9 821

18

2 808 140

14

15

15

20

17

18
19

4 901
22 138

1 518
10 205

314
't 763

'1 153
1 694

2 278
I 161

'123 1 028
3 381

11 '124

17 301

11

3 545

21

22

23

19 343
19 089

7 572
9 629

2 258
5 947

1 541
5 755

2 212
7 609

241
1 110

82',|
2 869

24
25

5 923
8 784

2 137
1 408

296
95s

420
1 394

539
2 269

35
105

183
1 213

26

27

28
29

30

He s sen Rheinland-
Pfa'Lz

Baden-
Württemberg Bayern saarland Ber L ln

(I'lest)

8't 543 33 035 't1 751

-23-

23 858 2 470 9 595



1 978197 7

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
ge9en-

i.lber
1975

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

gegen-
über
1975

197 6

zu- (+)
bzs. Ab-
nahne (-)
9e9en-

über
191 4

197 5

t 1 000 DM1 000 Dttt1 000 Du1 000 DM t

1O Ausgaben und Elnnahnen der Krieqsopferfilrsorqe
an Berechttgte ln Ausland 1975 bis 1978

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
gegen-

Uber
197 7Hilfeart nach dem BvG

Beruf sf ördernde I€1 stungen
(§§ 26 u. 26 a) .-

an3

Beschädlgte ..

Hl-Ifen zur Beschaffung, zm
Betrleb, zur Unterhallung
und zu Uncerstellen elnes
Kraflfahrzeuqs

sonstlge Leletungen für Be-
schädlgte 1 ) .....

Wltwen

Elzlehungsbelhtlfen (§ 2?)

zm Hochschulatuallu " "

aonatige Beihllfen . . .. ..

Erqänzende HIIfe zun Lebens-
,riterhalt (§ 27 a Abs. 1)

an:

Beschädlgte ..

Hinterbllebene

Erholungsfürsorqe (§ 27 a Abs' 2)

wohnungsfilrsorge (§ 2? a abs' 3)

sonstlge H11fen (§ 27 b i'v'
mit Abschnltt 3 BSHG) .""'

2 180 + 46,9 2 843

+ 33,3

+ 5'l ,6

45 - 28,O 37

- 32,7

- 32,2

+ 30,4

44

'10 - 78,4

50 34 ,3

-100

3 2.16 + 15,2 3 961 + 20,9

7,7

+ 11 ,5

+ 12,3

- 36,6

29

29

- 3s.1
72

69

334

113

2 820

- 41,2

- 42,8

+ 21 ,6

+ 23,O

48

47 + 181 ,228

0

282

184

97

+ 1 ,4

+ 4,3

+ 13,8

- 5,4

- 15,3

+ 13,5

't95

140

55

- 26,6

- 10,5

- 49,4

+ 34,5

+ 25,4

+ 57,3

266

155

'I 10

263

115

88

x

+ 21 ,5

503

1 671

551

2 \92

782

2 494

+ 2O,0

+ 13,8

943

3 018

+ 20 ,'1

+ 21,0

+ 29,5

+ 30,7

- 92,4

- '11 ,3 51

x

602 + 30,8

an

Beschädigte.

Hl-nterbllebene

Ausgaben lnsgesamt

Elnnahmen insgeaamt

Rej.ne Ausqaben lnsgesamt

1) Elnschl. ElnglletlerungshtIfe und
Arbeltgeber.

Auablldungszuschllase an

+ 22,3

- 21 ,1

+ 24,7

460

3 922

+ 12,3409

3 5',t1

135

467

Be ihI Ifen

Darlehen.

2 933

2 888

46

+ 32,2

+ 33,4

- 14,6

3 606

3 556

49

+ 22,9

+ 23,2

+ 8,5

4 026

3 994

31

4 918

4 887

30

+ 22,2

+ 22,3

- 2,7

104 + 17,8 84

4 834

- 19,7

+ 23,3

3,4

+ 1l,5+ 33,7

-24-



1'l Empfänger laufender Lelstunqen und FälIe elnnallqer Lelstunqen der Xrleqaopfartllraorqa
an Berechtigte ln Ausland 1975 b18 1978

Hilfeart nach den BVG

Benfsf 6rdernde Leistungen
(§§ 25 u. 26 al ..
ani
Beschädigte

Hilfen zm Betrleb, zur Unter-
hallung und zm UnteratelLen
eines Kraftfahrzeuqs .

Sonstlge LeisEungen fur Be-
schädlgte 1) .....

wltwen

Erzlehungsbelhluen (§ 27)

zu Hochschulstudlw . ..
sonstlge Belhilfen .....

Empfänger laufender Lelstungen il Jahresende

x

x

- 100

x

- 100

227 + 71,6

9.!ro-llb.r
1977

E'
53
3l

10?
r35

5a - ta,6

I

- 9t,9
t

zu- (+l
bzr. Ab-
nehlr (-)

+ 1!r2

+ 0,6
+ 17,0

+ 10,6

- 9,1
r 20,5

:

- 65,5

169 - 25,6

2a2 + a0,5

x

88
41

- 1.1
- 11,5
+ '14 ,6

92
{9
'13

t,5
19 ,5
8,5

3,3
26,5
23,3

- 5,6
+ l7.z
- al,5

+ 89
36
53

Ergänzende Hilfe
unterhalt (§ 27 a

an:
Beschädigte ....
Hinterbllebene .

zu Lebens-
Abs. 1) .

1.V.

49
150

3 481

1 135
2 346

51

13
38

3

209

2't6

37,E

+ 263,9

+ 1 32,5
+ 327,4

_ 19,6

+ 45,2
- 12,1

52,9

r30

35

95

'I 61

5

6

+ 2g
a0

53
174

51 ,l
s3,2

39
130

- 26.1
- 25,3

sonstlge Hil.fen (§ 27 b
nlt Abschnttt 3 BSHG)

an:
Beschäd1gte
Hinterbllebene ......

Beruf sf ördernde Leiatugen
(§ 26) .

an:
Beschäd19!e

Btlfen zur Beschaffug, zu
Betrleb, zur Unterha}tung
und zu UntersteLlen elneB
Kraftfahrzeugs

Sonstlge LeletuEen fllr Be-
schädlgte 1 ) ......

Wltwen ..

Erziehungsbelhllfen (§ 27)

zm tlochachulstudls ...
sonstlge Belhllfen .. ...

Ergänzende ltllfe zu Lebena-
u;terhalt (§ 27 a Abg. 1)

an3

Beschädlgte
Hlnterbllebene

Erholsgsfürsorge (§ 27 a Abs. 2)

an!
Beschädlgte ..
Hinterbllebene

wohnugsfllraorge (§ 27 a 3)

sonatlge tllJ.fen (§
Abschnltt 3 BSHG)

an:
Be8chädlgte .,..
Htnterbllebene.

27b mlt

167 + 18,4 3,6

FäIle e1mu.ger Lelalungen ln L.ufe dc! Jahr.!

155 + 24,0 1'18 - 23,9

1 55 + 21,O 1 18 - 23,9

15{ + 24,2 118 - 23,1

- 100

163 1,2

119 a 0,8

91 ,5

5a

533

87

+ 68,1

+ 84,0
+ 61.3

- 37.8

- 53,5
- 29,5

- 51,1

12 566

2 639
10 027

41

19

22

3

15 r37

3 571

11 866

56

22
aa

17 {80

3 593
13 8t7

71

20
53

I

+ 21 t9

+ 35,3
+ 1E,3

+ 61r0

+ 15,8
+ 100

- 100

161 + 23,8+ 3,4 130

Inagesmt

1) Elnschl. Elngllealonngehllfe
Arb€ltgeber '

3 966 + 55,r! 12 958 + 226,1 15 783

1976

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
9egen-tlber

1 975

1977

zu- (+)
bzu. A.b-
nlhm (-)

9G9Gn-
llbCr
1 976

1 9781 975

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)
ge9en-
über
197 4

Anzahl t Anzahl t AnzahI t AnzrhI

und Augbltdungazu8chüaa6 rn

-25-

+ 21 tE

5a

12
22

17 562 + 11,9
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